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N a i b a ch.

3 I m 26- d. M . Abends sind Seine kaiserliche
Hoheit der Erzherzog F r i e d r i c h , von Wicn kom-
mend, hierorts angelangt, und haben unverweilt die
Reise nach Venedig fortgesetzt.

V e u t s ch l a n v.
Die Münchene r p o l i t . Zeitung vom 19.

November-meldet: »Schon gestern Mittags verbreitete
sich hier die freudige Kunde, dasi ein Courricr aus
S t . Petersburg Ihrer königl. Hoheit der Frau Her-
zoginn von Leuchtcnbcrg die Nachricht von der am 5.
d. M . zu S t . Petersburg geschehenen V e r l o -
bung S r . Durchl. des Herzogs M a x von Leuch-
tenberg mit Ihrer kaiserl. Hoheit der Großfürstinn
M a r i a überbracyt habe. Ein Schreiben Sr . Maje-
stät des Kaisers an Ihre konigl. Hoheit die Mutter
des hohen Verlobten drückte, wie wir hören, den
Jubel aus, welcher über dieses glückliche Ereignis;
in der kaiserlichen Familie herrschte, und bedauerte
nur, daß Ihre konigl. Hoheit nicht im Stande seyen,
Augenzeuge desselben zu seyn. Der Herr Herzog hatte
«on S r . Majestät den S t . Andrcasorden erhalten,
ANd war zum kaiserlichen Prinzen, wie zum Inhaber
eines Husaren - Regiments , ernannt worden."

(Ost. 35.)

Gtönigrels! beivcr K i c i l i cn .
Ein Decret, welches Se. Majestät der Konig

<n S y r a c u s erließ, erhebt diese Stadt, früher die
Hauptstadt der Provinz gleiches Namens, aber in
Folge des vorjährigen Aufstandes durch königliches
Decret vom 23. August 1837 zur einfachen Kreisstadt
herabgesunkcn, indem an ihrer Stelle die Sradt N o t o
zur Provinzialhauptstadt ernannt worden war, aus
allerhöchster Gnade wieder zum Range ciner Di»

strictshauptstadt und zum Sitze des Unterintendan-
ten der Provinz N o t o . ' (Ost. B.)

F r a n k r e i c h .
Nach einem Schreiben aus A l g i e r vom2. No-

vember (im Messager) wäre Achmct B e y ent-
schlossen, die Provinz Constantino zu verlassen. Mar-
schall Va lee soll ihm angeboten haben, feinen Auf-
enthalt in Frankreich zu nehmen. — Die Nachricht
von A b d - e l - K a d e r s Tod hat sich nicht bestätigt.
Er ist noch mit der Belagerung von A i n - M a a d i
beschäftigt. — Marschall V a l e e war, Nachrichttil
aus B o n a vom 1. November zufolge, daselbst an-
gekommen. Er hatte die Reise dahin von Constan-
tinc mit eincm kleinen Gefolge von Spahis und
Chasseurs d'Afrique gemacht. (Öst. B.)

Der König hat dem neuen Bischöfe von Algiei-
eine sehr wcrthvolle Mi t ra und einen reichen Thron-
himmel zum Geschenke gemacht, auch 5000 Fr. zur
V^rtheilung an die Armen in Boideaur, wo dcr B i -
schof bisher cin Kirchenamt inne hatte, zu seiner Ver-
fügung gestellt.

Man schreibt aus Toulon vom 9. November:
Der „Diademe" und die Corvette« der „Taru" und
die »Egerie" haben endlich durch dm TelegraphM
Befehl erhalten, morgen abzusegeln. Diese Schisse
haben den Auftrag, die Besatzung von Ancona nach
der Heimath zurückzuführen. Diesen Morgen hatten
die Commandanten der drei Fahrzeuge cine Confercnz
bei dem Sec-Präfectcn^ dcr ihnen die letzten Ver-
haltungöregeln ertheilte. Die Abfahrt und die Bc^
stimtnung dieser Lastschisse erregt großes Aufsehcn.

Der Alterthumsforscher Raoul Ncchette, welcher
vor Kurzem von einer wissenschaftlichen Reise in Grie-
chenland zurückkam, ist zum Officicr der Ehrenlegion
ernannt worden.
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Am 14. Nov. Abends wurde in denTuilericnein
Arb i ter , der auf das Anrufen der Schildwache nicht
geantwortet hatte, von derselben erschossen. Nach ei-
ner Angabe wäre der Erschossene betrunken gewcftn
und hätte einen Wortwechsel mit der Wache gehabt.

( W . Z^)
P a r i s , l 5 . November. Gestern halte der hie«

fige türkische Botschafter, Achmet Felhi Pascha, die
Ehre, seinen nach Londen bestimmten College« Re-
scind Pascha, dem Könige vorzustellen. Se . Maje-
stät unterhielten sick einige Stunden lang! mit diesen
beiden Diplomaten. Neschid Pascha gedenkt in eini-
gen Tagen seine Reise nach Londen fortzusetzen.

Herr Menbizabal hat sich am l . November in
Pot t Vendre nach Spanien enigeschifft.

Der Marschall Clauzel ist am ö l . October ans
dem Dampfschiffe „ la Chimere« in Algier angekom-
men und von den dortigen Einwohnern mit großem
Wohlwollen empfangen worden. (Prg. Z.)

Schweven unv Morwegen.
I m baltischen Meere haben sich im verflossenen

Sommer Seeräuber gezeigt. Den verschiedenen Be-
richten des Gouverneurs der Insel Gothland zufolge,
wurden die Küsten dieser Insel mehrmahls im Laufe
des Sommers von Einwohnern der (russischen) Insel
Oesel verheert. Das erste M a l geschah dieß im M a i
Durch viele Böte mit zahlreicher Bemannung, welche
drri an der Küste von Gothland gestrandete, mit Ei«
sen belabene Schiffe angriffen und plünderten. Die
an der Küste ausgestellten Douaniers wollten dieß ver-
hindern, die Seeräuber hatten aber gefeuert und sie
vertrieben. Jedoch wurden einige Seeräuber gefangen,
und nach Wisby gebracht, wo man sie an den russi-
schen Consul auslieferte. Nachher landeten die See.-
räuber noch oft in großer Zahl bis zum Monate
August an verschiedenen Puncten der Küsten von
Gothland, raubten V ieh , Lebensmiltel, Geld und
was sonst in ihre Hände siel. Der Minister der aus-
wärtigen Angelegenheiten hat den Befehl erhalten^
durch die schwedische Gesandtschaft in S t . Petersburg
der russischen Regierung Anzeige davon zu machen,
und das Verlangen zu stellen, strenge Untersuchungen
darüber eintreten, und die Schuldigen bestrafen zu
lassen. Die schwedische Gesandlschaft zu S t . Peters-
burg hat nun geantwortet, daß die russische Regie-
rung bereits von diesen Freveln unterrichtet, vorläu-
fig die strengste Untersuchung befohlen hade, und o^ß
gegen hundert Einwohner der I n fe l Oesel der Theil-
nahme an diesen Gewaltthätigkeiten überwiesen wor-
den seyen; in Folge des Verlangens der schwedischen
Regierung seyen den Behörden neue, noch schärfere

Befehle zugegangen, und die Gesandtschaft S r . M a .
jestät des Königs würde, so wie eine völlige Auf.'
klä'rung der Umstände erfolgt sey, sogleich davon itt
Kenntniß gesetzt werden. (Lemb. Z.)

S p a n i e n .
Durch »inen in T e r u e l am l . Nov. bekannt

gemachten Tagsbefehl hat General van Halen die Kö-
nigreiche Valencia, Arragonien und Murcia in Vela«
gerungsstand erklärt. Sämmtliche Erträgnisse oitsee
Provinzen sollen ausschließend für den Bedarf d^r
Centrumsarmee verwendet werden. — Die Zoll-
gebühren, der Octroi, die Steuern ic. sollen in barer«
Geide bezahlt, und ihr Ertrag wöchentlich zur Ver^
fügung des Armee-Intendanten gestellt werden. Au«
ßerdem sind Militärcommissionen eingesetzt, um übe»
die Theilnthmer an Aufruhr, Emeucen lc. zu richten.
Nebenher haben auch die sogenannten Repressalien
juncen ihre Function?«, den von dem Oberbefehls-
haber ertheilten Instruktionen gemäß, fortzusetzen. —
Obgedachte drei Provinzen sind demnach vollständig
unter das Marlialgesetz gestelll.

Ein Schreiben von der n a v a r re si sch en Gränz«
vom l l . d. M . (in der Senlinell» deS Pyrenees) m«l>-
det, daß Espartero mit seiner Division am 5. Abends
aus d«r Gegend von Logrono nach Haro aufgebrochen
war, um die Bewegungen der Carlisten am linken
Ebro-Ufer zu beobachten. Vasilio Garcia und V a >
maseda waren am 6. mit sechs Bataillons Infanterie
und /,U00 Pferden in los Arcos eingerückt. — Mtt«
nagorri hat aus S t . Jean - le - Vieux ein Schreiben
an die Sentinelle gerichtet, worin er das Geruchs
daß er deßhalb das französische Gcbiet habe verlassen
wollen, weil die französischen Behörden ihn dazu go-
nöthigt hätten, für durchaus ungegründet erklär».
Die französische Negierung habe ihm vielmehr jeder-

> zeit die bündigsten Beweise von Gastfreundschaft Ze,

geben. (Ost. B.)
' M a d r i d , 5. Nov. Französische legitimischs
l Blätter enthalten folgende Stelle eines angeblichen

Antwortschreibens Cabrera's an den Christinischen
General San Migue l : ..Kann ich einen grö'ßtren
Beweis meines Bestrebend gcben. das Leben derjeni-
gen zu schonen, die in meine Hände fallen, als daß

- ich gegenwärtig 4000 Gefangene habe, denen ich die«
selben Nationen und alles Nöthige geben lasse, wie
meinen eigenen Soldaten. Wenn ich im Beginne
der Affaire von Maella keinen Pardon gab, so war

- dieß ,nur die Folge einer Ordre, welche Pardinas
l früher gegeben hatte, keinen meiner Soldaten zu

schonen. DieseS Factum ist in der Ehristinisch«»,
Armce notorisch. Sie nennen .die Carlistischen Ge-
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n«rale Barbaren und Tyrannen, und dennoch haben
fie die Gefangenen bei keiner Gelegenheit mißhandelt
noch mißhandeln lassen. Kannen dieß die General«
Christinens auch sagen? Sind nicht in Barcelona
und in anderen Städten die schmählichsten Ermvr«
düngen der Carlistischen Gefangenen verübt worden.
Ich kümmere mich nicht um die Insulten, welche
die ssgenannten Liberalen über mich verbreiten;
d»r gesunde Theil d«s Volkes, welcher mit Un->
Parteilichkeit das Pro und Contra abwiegt, wird
mir Gerechtigkeit zukommen lassen. Alle meine
Handlungen entspringen aus einer festen und gewis-
senhaften Ueberzeugung. Ich werde weder durch Lei-
den schift noch durch Nachdegicroe bewegt: aber ich
kann Sie versichern, (und seyen Sie überzeugt, daß
ich halce, was ich verspreche), ich werde meine Solda-
ten nicht ungestraft erschießen lassen." (Prg. Z.)

Gsmanisches Neich.
Der L loyd Austr. berichtet aus AIex an-

d r l en vom l6 . October: Die Regierung hat heute
<U0,000 Thaler von ihren Bankiers entnommen, um
di< Besoldungen des Personals der Marine und der
Arsenale zu bezahlen. Hr. d'Anastasp fährt fort.
Schiffe nach Tricsi zu befrachten. Der GesundhellS-
stand der ägyptischen Flotte, die bekanntlich seit eini-
ger Zeit zurückgekehrt ist, bessert sich. Opthalmie,
Dissentcrie und Scocbuc halten unler der Bemannung
große Verheerung angerichtet, die weniger aus clima-
lischen Einflüssen als der Verpflegung mit fast aus.
schließend vegetabilischer Nahrung resuliirre. Die Of-
ficiere blieben, bei besserer Kost, fast ohne Allsuahme
gesund. — Die Verbindung zwischen Cairo und Suez
wird bald und trefflich geordnet seyn. Die dazu be-
stimmten Ncisewagen sind aus England in Cairo an-
gelangt, wo sie vollends ausgestattet, und für ihre
Bestimmung auf das zweckmäßigste eingerichtet werden.
Auf halbem Wege von Cairo nachSuez soll, mitten in
der Wüste, ein großer Gasthof ganz auf europäischem
Fuße errichtet werden. Der Pascha hat alle Begünsti-
gungen anbefohlen, um dieß schwierige Unternehmen
schnell möglich zu machen und in jeder Art zu fördern.
Die Kosten dazu deckt die Ostindische Dampf-
schifffahrts-Gesellschaft. Auch werden Stationen für
die Relais angelegt. Man wird auf dem ganzen We-
ge nur dreimal Dromedare wechseln, die so schnell und
schneller als Pferde laufen.- Dieser Eilwagen in der
Wüste soll anfangs December die erste Fahrt machen.
Oberst Camptl hat^alle diese Einrichtungen mit gro-
ßer Energie geleitet. I hm hat man es zum Theile
zu danken, wenn sich die schönen Tage des großen
Verkehrs mit Indien durch AegypttN wleder erntuern.

Er ist eS auch, d»r die Dampfschsssfahrt auf dem N l l
einführt. Mehrere Truppcnabtheilungen wurden nach
Sennnar beordert und sind zum The,le schon auf b,m
Marsche. Oberst Campe! wird den Pascha dahin be«
gleilen. Aus dem schwarzen Meer, sind bedeutend«
Weitzlnscndungen hier eingetroffen. — Nächstens
werden die großen granitnen Sarkophage nach Eng»
land verladen, welche Mehemeb Ali dem britlischen
Museum geschenkt. D«r Pascha soll sich ausgesprochen
haben, er wolle alleö Land in Aegypten, das nicht zu
seinem Privaleigenthume gehcre, frei geben, und so
die unberechenbare Wohlthat des Grundbesitzes gönnen.
— Eine bedeutende Anzahl Drusen ist zum christll-
chen Glauben übergetreten. Der Bischof von Kor-
kesel hat mehrere Consuln von Vairulh eingeladen,
der feierlichen Taufhandlung von 450 Drusen bei-
zuwohnen, welche durch diese Appellation an die Sym»
pathie des Pascha, demselben schmeicheln und sich
straflos machen wollen. Die Zahl d»r christlichen
Neophiten mehrt sich in den Dörfern der Drusen mit
jedem Tage. — I m Taurus geschehen wieder große
Gewaltthaten. Vom Berge Ciar-Dagh siiez eine
Horde von etwa 2000 Räubern in die Thäler, und
plünderte eine Caravan« von löll Maulthieren, die
von Smyrna nach Aleppo zog. Ich eröffne meinen
bereits gesiegelten Brief, um die Nachricht von der
Abreis« deS Pascha nach Sennaar hinzu zu fügen.

(W. Z.)
Die Nachrichten aus C o n s t a n t i n o p e l und der

Levante, welche die letzten Marseilles Journale brin»
gen, enthalten wenig Erhebliches. Hussein-Khan,
außerordentlicher Gesandter des Schah von Pcrsicn,
sollte am 28. auf einem Dampfboote von Constan-
tinopcl nach London abreisen. Er hat ein zahlleiches
Gefolge und prächtige Geschenke für den Hof von
S t . James bci sich, die hauptsächlich in schönen Pfcr?
den bestehen. Das Journal de Smyrne meint,
Mehcmed Ali werde gewisi seine Reise nicht bis Sen-
naar ausdehnen und den dritten Nilkatarakt nicht
überschreiten. (Allg. Z.)

V r a s i l i e n.
( S t a n d a v t . ) Wir haben Nachrichten aus

Bahia bis zum 27. Septcmbkl-. Der Handel lag
in Folge der Stürme, welche Stadt und Provinz
in letzterer Zeit betroffen, und de:en Erneuerung man
fürchtet, ganz darnieder. Die regulären Truppen wa-
ren aus der Stadt nach der Provinz Rio Grande
do Su l gezogen worden, 'um den dortigen republi-
canischen Aufstand unterdrücken zu helfen.

( M g . Z.)
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Industrie-Verein.

Industrie- Ausstellung.
K l a g en f ü r t deu 2,^. October lß33.

V o n allen Feierlichkeiten, welche der patriotische
S i n n der Kärntner zur Feier der eisten Anwesenheit
des allgeliedten Herrsch,rpaaccs von der Ponteba bis
jenseits Fricsach in reichem Wcchscl bereitete, war, so
sinnreich und deziehungsvoll auch viele darunter ge-
wesen sind, doch keine geeignet, ein so hohes und
dauerndes Interesse einzuflößen, als die von dem in-
nerösierreichischenIndustrie Vereine veranstaltete Aus '
stellung der Kunsterzeugnisse des Gewerbsfleißesv von
Sleyermark, Kärntcn und Krain. Dem Verehrer der
bildenden Kunst bothen zwar die vielen und mannig'
faltigen Triumphbögen, dcren die Hauptstadt allein
fünf zeigte, einen reichhaltigen Vorwurf zu höchst
lehrreichen Verqleichungen und Kunsturtheilen dar.'
die von dem Musikvereine vor der könig l .Burg auf-
geführt« große Cantate mochte den Musikfreund er-
getzen, Und manche Stelle darin auch hoch erfreuen:
die Innigkei t der von der studierenden Jugend des
Lyceums dem Herrscher dargebrachte Hymne den Men-
schenfreund rühren, und der bedeutungsvolle Knappen-
aufzug der kärntnerischen Gewcrke den Fremden durch
seine Original i tät ansprechen, so wie auch die über-
aus reiche Beleuchtung der regelmäßigen und freund-
lichen Stadt Alle hoch erfreuen; immer war die Theil«
nähme an diesen Festzügen der friedlichen Bürger und
der stattlichen Krieger, die dem guten Kaisei auch eine
großartige Nachtmusik beiFack<lbegltitu>,g darbrachten,
doch nur «ine vorübergehende, und mehr die Sinne
als den Geist anregend. Betrat man aber die gröl..-
artigen Räume, welche die Stande der Provinz mit
zuvorkommender Bereitwilligkeit dem Kunstfleiße ge-
öffnet hatten, so fühlte man sich von Bewunderung
ergriffen ob der großen Reichhaltigkeit dcr Gegenstande,
die sich hier dem überraschten Blicke zeigten. Glän-
zender konnten wohl die Ausstellungen in Mal land
und Venedig, gewiß aber nicht mannigfaltiger und
anziehender gewesen seyn. Mochte dort das Auge mit
Vergnügen auf den buncen Stoffen aus Seide, auf
den vielfarbigen Arbeiten in Glasperlen, auf dem
glänzenden Geschmeide von Gold und auf anderen
Gegenständen der italienischen Industrie verweilen, so
zeigten hier die Arbeiten in S tah l und Eisen, in
Glas und Wolle einen nicht minder großen Reich-
thum, und einen nicht weniger anziehenden Stof f zn
den interessantesten Vergleichen: aber neben ihnen ge-
wahrte man noch hundert andere Gegenstände, . die
«elbst von Einheimischen mit Verwunderung als Er-
zeugnisse il)rcS eigenen Landes betrachtet wurden.
Wahrlich solchen Aiifana kann sich cin noch. jugend-
licher Vcrein schon qeiallen lassen. Als derSlolz des
«andes und alä der Glanzpuntt der innerösterreichi-
schen Industrie erschienen auch hier die Eisen Fabri-
k a t s besonders die gräflich Ferdinand Eggcr^schen aus
d«n berühmten Werken zu Lipihb^ch an der D r ä u ;
«her auch die Werke des Grafen Gustau von Egger,
»«« Grafen W i d m a n , einiger anderer kärntnerischer
Äammersgewerken und des k. k ärarischen Eisenwer-
kes zu Neuber,; in der S^yermark hatten reiche Sor-
<l.s!«nte vorzüglicher Eisenwaaren zur Ausstellung ge.
hpccht. M i t Vergnügtn verweilte der Kenner insbe-

sondere auf den auf mehreren innerosterreichischen El»
scmverksn gelungenen Versuchen der Anfertigung von
N a ü s , dieses für unsere den Verkehr beschleunigenden
Eisenbahnen so wichtigen Erzeugnisses. Es liegen itt
der Ausstellung die Prubcn dreier Werke vor, jeneS der
Gebrüder von Rosthorn zuPrcva l ie , daS der Wol fs -
berger Eisenwerksgcsellschafl in Kä'rnten und des k. k.
ärarischen Eisenhüttenwerkes zu Neudcrg im obern
Mürzthale der St-eyermark, darunter war von den
ersteren nur ein Stück, aber von der seltenen Läng«
von j ä Wiener Schuhen, dcm jedoch auch die anderen
Railsstangen an Länge nur wenig nachgaben. Vei dem-
regen Eifer mehrerer kärntnerischer und steyerischcr Ge-
werke, diesem an sich und insbesondere zur Entbehrung
der englischen Rai ls höchst wichtigen Artikel ihre
Werke zu widmen, kann man mit Sicherheit für die
nächste Zukunft einer ausgedehnteren Lieferung dieseS
Gegenstandes durch inländische Gcwerbsanstalten ent«
gegcnsehln. Diesem Artikel schenkten sowohl beide
Majestäten, als auch die Erzherzoge Ludwig und I o «
hann bei ihrem Besuche der mit vielem Geschmacke und
«iiitr lobenswerthen Umsicht angeordneten Allsstellung
vor allen anderen mit Recht die größte Aufmerksamkeit.
Letztere zogen aderauch, wenn gleich der Gegenstand
ein in Oesterreich längst einheimischer ist. die zwei gro-
ßen Feilen-'Sortiments des Joseph Freiherrn von D ie -
trich zu Neumarktl in Krain und jenes von Daniel F i -
schers Söhnen zu S t . Aegidi nächst Lilienfeld in Nie«
derosterreich auf sich, indem sie, besonders aber das
zweite, dem wohl vor dem ersteren die Palme zu ge-
bühren schien, eine Iedcimcliüi ansprechende Mannig»
faltigkeit der Formen dief>ü sonst fur alle Gewerbe »:id
Fabriken hochwichtigen Instrumentes zur Anschauung
brachten. Vor Allem mußle man aber die Zartheit,-
Feinheit und Gleichartigkeit be6 Hiebes mehrerer Sor«
ten von Feilen der kleinsten Ar t aus der letzteren Ee-
werbtanstalt bewundern, die auch noch dadurch für
l'edes Vcreinsglied besonders merkwürdig wurde, daß
sie und mit ihr zugleich auch >ie von den Gebrüdern
Rupr.cht aus Waiohofen an der W s im Lande unter
der Enns eingeschickten Muster uon Nasirmesscrn, di«
sich vorzüglich auch durch besonders billige Preise aus<
zeichnen, den Beweis liejcrce, wie das löbl. Streben
d<s innerö'ltcrreichischen Indust r ie -Vcr , ins auch außer^
hald der drei Vercinsländcr die Aufmerksamkeit und
Anerkennung der dortigen Gcivcrbsleute und Fabri-
kanten errungen habe. Nicht minder inleressünt,
obgleich in einer ganz andern Beziehung, ivaren die
von der Vclems-Direccion durch daS Triesier Handels
haus I . Walland aus Constantinopel herbeigeschafft«»
Muster türkischer Eisenwaaren verschiedtl'er Art« f«
wie auch solcher Gegenstände, die. obgleich aus^d,r.
Fremde bezogen, doch in den im Or'ente beliebten Fo?'
men angefertigt worden waren, und in d,m zu Gi'äy
und später auch zu Klagenfurt und Laibach demnächst
zu gründenden Adressen - Preis - Current - und Muster-
Cabinctte inneröstcrreichischer Erzeugnisse allcr Art auf-
gestellt werden, und dort zur Nachahmung für unsere
Gewerbsleute dienen sollen, um die Waaren auch in
Hinsicht ihrcr Form den Wünschen und Gebräuchen
d'er Orientalen möglichst anzupassen. Bei dem An-
blicke diescr Gegenstände fühlte man lebhaft die liefere,
Sni fe qelvcrblicher und geselliger Entwickelung, auf
der die Völker des Ostens im Gegensatze zu den Nat io-
nen dls cuiopaischen Westens noch verweilt«,,.

A n
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An dcn Or ien t , zugleich aber auch an mehrere

andere Staaten Europa's erinnern 5lnch ihre manni,;:
fa l t ige, mitunter wirklich sonderbare Gestalt die ver-
schiedenen Senstnarlen, deren die Vereinsländrr, be-
sonders aber die Steyermark, eine jo große Zahl nach
Deutschland, Frankreich, Po len , Rußland, I t a l i e n ,
nach der Schwciz und der Levante entsenden. Aus
Kärnten waren Sensen von Hirmnelbcrg, Kle in.Glöd:
nitz, Feistritz und Wol f tberg , aue der Sleyermark
von Uebelbach, Eppenstein, Weih und Windischgra'tz
in der Ausstellung: Sicheln hatten die Herren Johann
Pachsrnegg aus Uedelbach und Valch. Moßdorfer zu
'Weitz in Steyermark und Fr. Achalsicsch von Neu-
marktl in Krain eingeschickt. Schade. d«ß diese deidcn
Ar t i ke l , welche für die Vereinsländer von so großer
Bedeutung sind, so höchst unvollständig revräsentirt
waren. Dasselbe kann man überhaupt auch von stipe-
rischem und krainifchem Screckeisen, Eisenblech, den
Drahtgatlungen und den Eisenwaaren sagen, davon
sowenig eingegangen war, daß, hält» man die Wich-
ligkeit dieses Industrie.-Zweiges bloß nach den einge-
schi.ckcen Gegenstand,« zu beurtheilen'zehabt, diesen
beiden Ländern gewiß eine wcnizer vortheilhafte S te l -
l ung , als sie nach ihrer Industrie verdienen, hätte an^
gewiesen werden muffen. Wlijiblech hatten nur die
gräflich Ferdinand von Egger'schen Werke und Herr
Neilter aus Gral) zur Anschauung gebracht: Drah t
nur Herr Franz H. Pcngg von Thör l in d«r Sleper-
mark, Graf von Widman aus Paternion, Franz
Possnigg in Unter lhal , I . M . Offner von Wol fs-
berg, Gustav Graf von Egger und Freiherr von
Silbernagel aus Ferlach in Kärntcn, und Schwarz-
dlich die gräflich Lodron'sche G^yerkschaft zu Gmünd
in Kämlen , Herr Neitlcr aus der Krcmtz nächst
Vcä'tz.

Un, so znblreicher waren dafür die verschiedenen
Scahlscrten; ca sah man M ü n z - , G u ß - . Kistcn-,
Brescian-, P u d l i n g - , 3 l o f t n - , Sensen: Slahl , und
Hioch andere verschieden benannt« Stahlgcittungen, und
kennte schr instructive Parallelen zwischen verschieden
ncn Gciverken ziehen, was denn auch die vielen sach»
verständigen Fremden, die sich in dicscn Ta^en aus
alien 5 Provinzen hier einfanden, zu thun nicht un-
f l i e ß e n . Sehr zu wundern war eS, daß ^ußcr dem
mit erwärmter Luft geblasenen und doch wiißcn Roh-
eisen des Herrn Veiwe'ers P . Tunner aus Tur-
räch in Steyermarf und den Roheisen . B lat le ln
des Herrn Grafen Gustav von Egger aus Kärnten,
von keiner Seite her Eifenflasscn zur Ausstellung ein.
geschickt wurden, da doch der Hoch- und Blau-Ofen-
Betrieb von der höchsten Wichtigkeit, an sich sehr
schwielig und die Art seines mehr oder weniger voll«
kommenen Ganycs, wenigstens zun, größeren Theile,
aus der Beschaffenheit des Pcoducies -n erkennen ist.
Dafür hatten die fürstl. Auersperg'schc Gußeisenfabrik
zu Hof in Krain und das k. k. Acrarial - Eisenguß-
werk zu S t . Stephan in Sleyermark verschiedenartige
Gußeiscnwaaren, und darunter manche sehr gelungene
Erzeugnisse des Kunstgusses eingesendet, aus denen
I h r e Majestät dit Kaiserinn zwei Stücke zu kaufen
die Gnade hatten. Das letztere Etablissement brachte
auch ein sehr gelungenes Cylinder-Gebläse zur Aus?
stellung, welches neben Wägen und anderen großen

(Zur Fettung v^ 29, November 1828.)

Gegenstanden in einem abgesonderten Gewölbe des Erb«
gcschosses aufgestellt war. M i t Bedauern vermißte man
das r«iHe Ensemble der im Fache des Kunstgusses aus-
gezeichneten k. k, Aerarial-Eisengießerei nächst M a n a -
Zcll in der oberen Stepermark. Wer könnte übrigens
in einem durch die Bestimmung der öffentlichen Blät ter
beschränkten Artikel alle die interessanten Gegenstände
aufzählen „ o l l e n , welche daS erste Zimmer und d,r
kleinere Saa l enthielten. N u r die für Kärnten so
wichtigen VIeifadrikate, und darunter die vor Allem
ihrer Art «usgezcichnetesten Producle der frciherrlich
von Hcrbtrt'schen Bleiweißfabriken zu Wolfsberg und
Klagensurt können hier unmöglich mit Stillschweigen
übergangen werden.

Sah man seine Erwartung schon in den ersten
zwei Gemachern befriedigt, so wurde man bei Hem
Einl r i t te in den großen, an sich schon höchst inter:
essanten ständischen Wappensaal sowohl durch bie ge-
schmackvolle Art der Aufstellung, welche der Verein
dem kunstsinnigen Herrn Grase« Ferdinand von Eggee
verdankt, als auch durch die große Mannigfalt igkeit
der hier auf 5 — 16 — l 8 Schuh langen Tischen
und mehreren kleiner«« in den Fensternischen und
längs der Saciiwände angebrachten Kästcn, Etagere«
und Gestellen offen ausgestellten und ausgehängten
Fabrikate und Kunsterzeugnisse auf das Angenehmste
überrascht. Den zwei großen Eingangspforten gerade
gegenüber, zu beiden Seiten einer Bronce-Büste des
letzt verstorbenen , um die Industr ie des Kaiserstaatls
hochverdienten Monarchen, waren die Fabrikale der
Tuchfabrik der Gebrüder von More zu Vicr rmg nächst
Klagenfurt ausgehängt; sie zogen vor c>lttn übrigen
Gegenständen dieses und der anderen Zimmer di«
Bli-cke der Besuchenden sogleich auf sich. Zehn Stück,
des feinsten Tuches von verschiedener, meist höchst zarter
und kunstreicher Farbe zeichneten sich durch ihre Festig-
keit «nd Weiche, Feinheit und Schönheit der Appreinr,
ihren spiegelähnlichln Glanz und durch den gleichen
Lustre als das Vollendetste in ihrer Ar t aus.

Die Gebrüder v. M o r o , bekannt ^urch Ihre I n -
dustrie und ihren Unternehmungsgeist, brachten aber
auch noch drei andere wichtige Gegenstand« zur AuV»
stellung. nämlich: Se ide , Krapp als Handelswaare
und Rübenzucker. Das letzlere Erzeugniß gewinnt von
I a b r zu Jahr eine größere Bedeutung für Kärnten.
Schon jetzt erzeugt man davan in diesem industriö'sen
Ländchen 5n 1000 C ln r . , und deckt damit bereits den
ftchsten Theil des eigenen Bcd^r fs ; im nächsten Jahre
wird das Product schon auf 1500 Ctnr. gebracht er-
scheinen, und Kärnten wird sich rühmen können, den
vierten Tkei l seines Bedürfnisses an Zucker durch sein
eigene's Fabrikat zu befriedigen. Die raffinirten Zuckel-
sorten der Gebrüder N . von M o r o , des Herrn von
Lanner, der unter Karnlen's Landwirthen einen d«r
ersten Plätze e innimmt, und jene des St i f les S t .
Pau l konnten hier mit den neben ihnen liegenden, aus
Colonial-Zucker bereiteten Erzeugnissen der k. k. pr iv i -
legirten Zuckerraffineric in Laidach, die 22 verschiedene
Sorten eingeschickt hatte, verglichen werden. D ie aus
Krain von der k. k. Landwirthschafts: Gesellschaft unb
dem Herrn M . N . v. Pagliarucci eingelangten Runk«l-
ruben.Zuckerl?rlen waren ab.r mehr als glückliche Ver-
suche, denen ein guter Forlgang bei der Erzeugung
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?m Großen zu wünschen ist , denn als Ergebnisse einer
fabriksmäiNgen Gewinnung zu betrachten. Dieses gilt
nuch in gewisser Beziehung von der hier ausgelegten
Se id , mehrerer Einsender aus Kä'rnten, Krain und
d«r Sieyermark, deren aufmunterndes Beispiel da,
lvo Elima und Boden diesen Zweig der südlichen
Landwirlhschast begünstigen, recht bald eine ausge«
dehnte Nachahmung finden möge. Eine größere Auf:
niercsamkeil für unsere Agrar - Indust r ie verdient UN-
strettig der Anbau deS Krapps und dessen Herstellung
für den Gebrauch als Farbcstoff, die nach den aus.-
gestellten Mustern der Betriebsamkeit der zuerst ge-
nannten Herren Fabriks-Inhaber vollkommen gelun»
qen ist. Unter drn ürrigen Fabrikaten von gröberer
Bedeutung sielen nur zunächst (Hlas und Feuerg.wchre,
leneS ein Haupterzcugniß der Sceycrmark, dieses eines
der wichtigsten Fabrikate Kärnt tns, ins Auge. So
schön, mannigfaltig und reichhaltig auch die S o r t i -
mente der Herren Langer undNuuackh ans der Steycr-
mark, denen das Herrschelpaar auch die Gnade des
Ankaufes von fünf ihr.r Stücke erwies, und so hübsch
auch manche der Glaserzeugnisse aus Krain und Kä'rnten
waren, so wi lden sie doch durch die viel kleinere, aber
sehr gewählte Sammlung deH steyerischen Glasfabri-
tanlen Benedict V ivat übertreffen, von dessen ^2
Bechern, Tassen und Flaschen beide Majestäten fünf
Stücke zu erkaufen geruhten. Eben so schön als diese
und nicht minder mannigfaltig waren auch die Gewehre
mehrerer Ferlacher Meister, besonders das reichhaltige
und schenswerthe Lager des Herrn I . Jus t , und doch
wurde es durch die Arbeit des Herrn A. Schreiber,
Büchsenmachers auZ Grätz, welcher nur ein Gewehr
lni t zwei Doppelläufen, aber von einer seltenen Vo l l -
endung, geliefert hatte, überlrossen. Die k. k. pr iv.
Baumwollengarn - Spinnfabrik zu Burgau haltt eine
Neihe von Schluß: und Kettengarn und anderem
Vaumwollgespinnst, und die k k. priv. Baumwollen-
Spinnerei d<s W . und D , Mol ine zu Laibach ver-
schiedene ihrer Gacne ausgelegt, die nebst den Seiden-
und Baumwollstrickcrwaaren des Herrn T . M . Gcy-
»naver i /nnor aus Glätz «inen höchst anziehenden An-
blick gewährten. Auch das Ledcr zeichnete sich Vortheil:
haft aus. Ich hatte nichl gedacht, daß ein einfarbiges
und noch dasu schrarzes oder braunes Leder, bloß
durch die Ar t seiner Vereitung die Aufmerksamkeil
des Laien so sehr fesseln könne, wie es hier mit
mehreren schwarzen Plank Kalbfellen, einigen Natur--
fellen für Galanterie - Arbeiten und einigen andeivrt
kedelsonen aus der großen Gcwcrbsanstalt des Herrn
I . Polster zu Klagenfurt der Fall wa r , obgleich auch
d'io Lcdcrsortcn des Herrn I Mank, r aus Grätz, I .
Kronegger und Fort. Ianesch aus dem Ori? der Auf-
stellung und N . M u l l , a»s N^,imarkil in Krain, die
gefärbten Schaffelle des Hrn . I . D » u , und die ge-
druckten Fell? derselben l i r l aus der Werkstatt? des
Herrn I . Dollak aus Krain einer allgemeinen Auf-
merksnmkeit würdig waren, die auch die gleich da-
neben ersichtlich gemachten, s,hr Nttt gearbeiteten
Pferdegeschirre des Herrn Chr. Neuner autz Klagen-
fürt verdientes.

Uni?r den besonders beachtungswertben Erzeug'

nissen verdienen auch die verschiedenen Papier-Musier
(Papier ohne Ende) erwähnt zu werden, welche die
k. k. priu. Papierfabrik der Andreas Leykam'schrn Er-
ben zu Grätz auf eigenen-nach englischer Art gebauten
Maschinen schon seit längerer Zeit erzeugt, großen
Bcifal l bei dcm Publikum fanden auch die schönen und,
durch ihr? Wohlfci lheit sich ebenfalls empfehlenden
Slockuhren der Gebrüder Ieklc aus Grätz, die au-l-
ikrer großen Fabrik ein zahlreiches Sort iment aiifge-
stellt halten, mit dcm sie einen bedeutenden Verkehr
ins Ausland diS tief in das Innere Rußlands und
bis an das Gestade der N o r d - und Ostsee treiben.
Aus Grä'tz, dessen Gewerbsleute die Ausstellung auf
eine erfreuliche Weise bedacht hatten, sah man noch
sehr schöne Schlosser:'Albeilen von I . Lerch und I ,
V o n i h r ; Vuchbinderwaarcn der Herren S i io l la u«>
Stadlmayci i parfumirte Kunst - und Toiletten : Se'fe
des Herrn (5. Leyer: dao Sanitätsgcschirr des Herrn
I . Dietrich j die ScctionZinstrumente, Messer und
<^cheercn des Herrn Fr. Kommetmüllner; d,c Zeug-
und Zttkelschmid - Fabrikate deS Herrn I . S ie iqev;
das reiche ^ose i lSor i ime i t t des Herrn Fr. v Sa."^
ler und manch anderc incer>'sj^nle G.-c;ens:ände/ aus
Klagenfur t , deren gcwerbcsie^ige Bewohner aucl,
reiche Beiträge gelicfcrc halten, bcwundcrtc im'.l? d,i6
Modell einer Dampfinaschine,' ein aus Bein vcrfer?
liglcs durchbrochenes Arbeitskörbchen; eine Couscrva'
t:ons-Pendel - und eine Schwing-Uhr mit Rost-
Pendel deS Herrn A. K le in ; mehrere sehr schöne
Schustcrarbciten; B lumen ' Bouquelte; sehr rein-ge«
arbeilcte Schlossrrarkeiten, eine (Zylinder-Maschine
und Spieluhr des Herrn C. M a r t i n i s ; eine Uhr mit
einem Wecker von dem Herrn M . S t r ä u b ; mehrte
gelungene lithograpdirle Ansichten Kärnlcn's von dcm
Herrn Mahler und Lithographen I . Wagner, und ,n".1,
viele andere, mitunter höchst anziehende Kunst- und
Gewerbs - Erzeugnisse, und aus Krain sah man ver-
schiedene Messingwaaren des Herrn Glockengießers A.
Samkßa von Laibach, Muster von Siebböden man-
nigfaltiger Ar t des A. Glabolschnig ans Slraschitsch i
Strohflcchten für Strohhüie und Männer ' und Frauen-
Strohhüle ; velschicdenartige , Spitzen - Sorten cm«
I d r i a ; Tabakpfeifen, wie sie baö Landvolk dieser Pro-
vinz gebraucht: Tischzeug und Leinwand, Segeltuch,
Flanell, Canncvaß, Mousselin und noch viele andere
Fabrikate.

Vei der Reichhaltigkeit der ganzen Ausstellung,
welche in ungefähr 220 Parlhien ?,ahe an 3000Stück
enthalt, könnte ich des BeachtUngswenhen ncch viel
anführen, gestaltete es irgend der beschrankte Nauru
eines öffentlichen Blattes,- auch werde ich gewiß M a n -
ches übersehen haben, was hie Preisrichter besser wür-
diyen, und zur öffentlichen Kenntniß bringen weiden i '
allein der lebhafte Antheil des Publ ikums, der sich
gleich nach der Eröffnung d«r Ausstellung und auch an
den folgenden Tagen durch einen zahlreichen Besuch
der Säle kund gab, gestattete nur eine flüchiig, Be-
trachlung des Ausgestellten, und entschuldigt auch das
ttebersehen manch einzelner preiswüldiger Fabrikate
dUrch den Berichterstarter. (Grätz. Z.)

Verleger: Mna, Äl. Vvler U. Nlr,„mspr.
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N, N. Nottpziehuttgen.
, IHi Wlcn am ,H.'November 16I8.

Die nächste Ziehung wird am 5. Dcccm,
bcr l 659 it̂  W«en gehalten wetden.-'

^eH,bsj.«<r A n g eko m m en,e n>, l lnd abg^eressten,
' ^ ̂  , '' D e n 26. N 0 v f m' b, r „ l 8 ?> 8.'

>Hr. Freiherr v . Vlomberg, .k. wür<cmbcrgi.schcr
Gesandte am k. k. ö'sterr, Hofe', von Trieft nach N i c n .
— Hr. Anton M^zuranic, Ädvocät, vo« Tricst nach

"Hgrc>m. — F r FranciscaBclgredi Privace, nach Wl<n.
— Hr . Friedrich Nedingrr, Handlli!'.g«rnftttder, voll

Grätz nach T r i t s i . ^ , ^ ^ ̂  ^ ^ , . ? ^ ^ ? ^ ^

z7tlirichnlsi vll'"fiirr VrrMrVciiM. '
D«n ^0, November . ' ,

Nicolalls V<,!lenti^h, Hubler, alc 76Iahres<m
CMlspilill Nr. », an Altersschwach?. .

Dcn 2>. Dem Hrn. Matthäus Schmc, Schnei^
drcm^ister, seine Frqu M^ri<», alt ?2 I^hre, in dcr
Slübt Nr. üa^ , an dor Lungenl^hmung.

Dcn 22. Fr^uz Remiz, Inquisi l , c>ll 20 Iah.-
,?, im Inquisitions ^^^üse Nr! 82, am Zehrfiedcr.

D«n 2 ' . HcrrC.nl Lukeschitz, k. k. Hauplzolt'
ttM«'Beamte, alt i»0 I^bre, in der Stadt Nr.
^ a ^ , an der LuftröhrriischwindsuclX. >

Den 2«». Jot). Ncgod,. Hausknecht, alt22ZHbrs,
im'CiuNspital Nr. t , am Ged.i'rmdrand. — Der Eli-
slidccha N, , ihre Tochter Elifabet^a, alt 1 Tag, im
Civilspital Nr. l , an Schwäche.

Dcn 25. Audrias Holler, Hausknecht« all 5,
I'chl« , im Eivilspital, Nr, i,^ am Nervcnsieber. —
2l,uon Petroutschitsch, Wirth uud Hausbesitzer, alt
,'<8 Jahre, in der Sc-, Petersvolstadi Nr< 65 > an
dcr Äuczedrung, als Folge deZ Bcinfraßcs,

Den 26. Dem Herrn ^orenz Mollik. Wirlhshaus-
Besorger, sein Sohn 'Andreas, alt 5 Jahr«, in der
Klllk.uvorsta^l Nr. 5 . -am Scharlachsieber. — I o :
seph Krimbacher, Bediente, alt 58 Iabre, im Civil:
spilalNr. t , ander Lungenschwindsucht

Den 27.^ Theresia Wonlschil, Binders - Tochcrr,
aic^o Jahre, im <Zivi!spital Nr. , , an der Skroph<l.
sucht. — Dem Herrn Florian Michael Appei, dül-
gcrlicher Schonfärbermeister und Hausbesitzer, ftii,
k5ot)i, Heinrich, alt 2 ^ I'chre, in dcr Capuzincr«

vMadt Mr.- 25., 'anConvulfionen. — Dem Hrn.
Johann Nep. Kuppicsch, Hutmachelmeister und Haus-
besitzer, seitie Frau Elisabetha, alt 2q Jahre, in
der S t . Pettisvorsiadt Nr. l 0 , am Schlagfluß.

I m f. f. M l l i t a r - S p l t a l .
Den 22. Thomas Widmar, Gemeiner von

VrNiz Hohenlohe In f . Neq. Nr. z? , all 30 Jahrs,
an der Gedärmschwindsucht.

, Den 25. Johann Feitel, Gemeiner von ^ r l n ;
Hodenlohe I» f . Reg. Nr. 17 > all 21 Inhr r , an der
Diarrhöe.

UrnnUchr I"tr!auNarutiacn.
3. ,685, (1)

C 0 r> ^ 0 c a t , 0 r s ^ <? d ' c t >
, ' , ^ " M n r , , d t m t. t. P l m ; H c h e n l o h t - I n f a r «
tn i c N<glMil: ts^t l lcht? N r , 17 hab.n olle
I n ? / rrclche aull was für imm^r ei^cm R^chlfe
ysUtide sin n Anspruch ai>f die Ve'lüjs.l ischafl
des am 2. Ia l iner ,835 zu Na^ßerfuß verstcr-
bcn's! tneßs l t 'g n Gemeinen Johann Kchet l l^a
zu haben vcrmelner, , solcben blNl i ,^ 6 Wochen
arzumelden und davzll 'bun. 3^a.-h V i r l a u f
d'cler ^r,ss wird mit d'.cs r̂ V l r loss lschaf t Das
wi i t l r e l!z,ssl)l!cl)e povgcfch ! slc»Vcn.

Laidach dcn 26. Ncvcmb?r , t i56 .

Vermischle V^erlautb/irunszrn.
Z. ,663. s») , I . N'r. 2^^3.

F e i l d i e t b u n q s . (3 d > c t.
Vom T^zi'lsgcrichte der Herrscdafl Frcntcn«

lhal lvild hicmir dcl^nnt qcmacht- ßs babc übcr
Ansuchen ocü Anercas Raätel ron ?aasc, ircc.cn
ih>n aus dcm wirt'oschaflöännlichen Vergleiche l^cia.
2o. A'^gu^ 'L5ü noch scdul^iaen tV si. «/, kr.
c. 5. 'c . , in die executive Feildielhnng dlr< dcm
Schuldner Iacyd ^^oschlef gehölige.n, zu Fsan^«
tors' Hau»-Nr . 26 liegcnten, und der Herrschaft
F<cudentbal «ud Mb- Nr . >,8 diezisldaren, ge>
vichtlich auf »^.5 st. ̂ ^ lv stcschählen V^ Hübe
sammt An ^ und Zugchöv tze>vis!!qct , zur Vor»
n^hmc dcrs^b,n al»er tie tzrci Feilbillhun^scagsaz«'
zunqen auf den ,9. Doceinl'cr l. I . , d<i,n, »9«
Iäl'ne.r und l<^. Iebruar l8Z^ , iedcöinal früh
Psli. 9 bis t ^ u^r in Locc ocr Realität z»< Franz.
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d?lf mit dem Beisätze angeordnet, daß diese V^
Hude bei der ersten und zrveilen FcilbielhungK.
tagsatzung nur um oder über den Schähungöwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werde.

Hieoon werden die Kauflustigen mit dem Bei«
faye in die Kenntnih geseht, daß das Schäyungs«
plol^voll, der Grundbucböextsact und die Licita»
licinZbedingnisse täglich soirohl hieramtö eingesehen,
als auch abschriftlich erhoben werden tonnen.

Bezirksgericht Freudenthal am »o. November
lL53.

Z . ^ 7 0 . ( .) I 3 i r . , ,o74.

B o m Bezirt^gcrichtc der Herrschaft Freuden»
lh^l wird hicmtt bekannt gemacht: Os sey über
Ansuchen des Anton Pust^rerch von Wutainova,
als (^estlonar deä Mathias und der Anna Schu«
sierschitsch, gegen BlastuS Pust^verch von P l H .
fretscbe, in tie executive Feildiethung des, dem
e,requirten Blas Pustavercd gehörigen, zu Pra-
precsche Haus' iNr . ,»biegenden, und dcr löblichen
Herrschaft Billichgrätz «ul, Rettf. Nr . ö I dienst-
baren, auf 5oa st. gesch^öteu ^/, Hude sammt
An« und Zugehör, tvegen aus ocm gerichtlichen
Vergleiche voin 2s).Dclobcr ,Ü25 schuldigen 6»
ft. sammt Zinsen ul,t> K^stcn gewilNget, untz'
sei)en zur Vornahme derselben die drei Tagsatzun-
gcn auf den »7. October, 17. November uuo
«7. December l. I . , jedesmal frül) van 9 blö »?
Nhr in Laco, der Ncalit^t mit dem Anhange anbe>
räumt worden, daß bei der ersten und zweiten
Fcilbiethung die f.'ilaebothene Realität nu» lnn
o?er über den, SchalHungswerth, bei oöl dritten
aber auch unter demselben hinlangi'gcbcn werde.

Desfen die intabulirten Gläubiger, wie auch
die Kauftustigcn mic dem Anhang« verständiget
n?'erdcn, daß sie die Limationsbedingnisse, ver.
möge welchen jcdcr Licicant »o ̂  des Schähungs»
werthes als Vadium zu Handen dcr Licicatian^
lZommissian zu erlegen habe. und die Schihung in
tiefer Amtskanzlei einsehen oder davon Abschrlf.
len erhalten können. ,

Bezirtögerichc Freudcnthal am 5,^Scptembcr
»855. ' ' :> ^ ' ^
A n m e r k u n - g . Anch zu der zweiten Licitatisn

ist tein Kauflustiger erschienen.

Z . 1678. ( , ) " " " ^ ^ " ^ ^ Nr. 4 >9^

- . Das Bezirksgericht Haasbcl-g macht kund: <Zs
s<y über «Zinschrelten des Thomas Louko ron Nie.
derdorf, in die ruitdcrhohll«.'Aeassumirung der Mtt
Bescheide vom 26. August »655, Z . 27)1, be,>vi,l«
ligten execuuven Fcilbiclhung der dem 6ucas
Mekina von Rakek,gehörigen, der Herrschaft H.ias'
berg 5ub Rectf. Nr . 29^' zinsbaren, gerichtlich
auf »007 ft. dewertheten ^ Hude, dann dcä
auf 92 ft. 24 kr, gerichtlich betheuerten Mobila'r'
Vermögens, wezenschuldigen ,3o ft. 2,^kl. c. 5. c.
bewilliget, und es sel)c,n,zu,,diescln.(§ft^e, d.,i> T ^ >
satzungen auf den 22. November, ^aüf.,den 2?.
December d. I . , unK.auf den 2 2 . ' I a n n e r ^ i W g ,

jedesmal früh 9 Uhr in Loco Rakck mit dem Bü«
sahe bestimmt, daß diese "/4 Hübe und daü Mo«
bilarverniögen bei der ersten und zweiten Iellbie»
thungStagsatzung nur um die Schätzung oder
tarüber, bei der or imn aber auch unter derselben
hintangegebcn werden würden.

DaS SchahUllgspratocoN, der Grundduchsex«,
tract, und oie Licitationsbediugnisse tonnen taglich
hierorts eingehen werden.

Bezirksobrigteit Haasberg am ,2 . October
1LZ8.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Lkitati«nstaa.saz.

zung ist kein Kauftustiger erschienen.

die Wiedereröffnung der Aufnahme neuer
Mitglieder in oas Wiener allgemeine Wit-
wen« uno Waisen-Pensions-Institut

betreffend.
Der AuLsHuH des Wiener allgemeinen

W i t w e n / und M a l f i n - Pensistns » Instituts
h^t mit der Kundmachung vom zg. Februar
^ F . , N«. 2«, die Wiidireröffnllng der Äuf»
nähme neuer Ml>Kll,der, unl» die ^icgulirung
der betreffenden Statuten dekal'.rit gemacht.
' ' Da in Gemaßhell dir ntuen E^tatuten
h î Ndsti«b!N elneS ^nft>tutsmttglieb,s nicht
«mkMssen Gs-tnun/ sondern nach «hrem Ab-
leben auch die hwti-rlgsscnen Waisen die vô ll<
fts^bllpe Pension bj? zuw 20. lebmsjahrc be»
^lch'n, so ,st eine rege The-lnahme a^ dienm ,
Inssllute unv den danilt verbund?li»n Vorthf,»
ltn um so mehr zu erwarten, als das Fort-
bestehen dts Instituts durch ein vorh^nd^nes,
e ne Mill ion Gulden Conu. Münze übersteigen»
dcs ArammcapltHl aksichert ,sl. Es werden
svVtt ^'alNldlllche ^ . 11. Honoratwren dls ftan«
zen Neusiadller Kreiset, welche an obigem I n -
f luutl Thi ' l nchmn'. wollen,„ hiermit etinnert,
die ncuen Giatuten , Iahrekauklre'se / Kund-
machungen und Form'.ilarlin bei dem Gkf,r,

-l igten, alß dem Mlt Decret (illl). W'.cn l8 .
S vtcmber l858 aufgestellten I^sUtuts - Aien«
ten gefälligst elnjuschcn« oder solche qe»ien Er-
lag elnts billigen Kaufeplcises, und zwar fur
t,e ^»siladunZ zum Deltritle Z kr. für z Exem-
plar der ne.ucn Inst i tuts- iVtatut ln 12 f r . ,
für ein Formular ,u Aufnahmsgesuchen 6 kr.,
für den letzten Jahresausweis 6 kr., und für
tne aliern Btatu.en 6 kr. <?. M . durch porto-
frei? Briefe ms Elgenlhum überkommen zu
wollen.

Mott l ing den 20. November l938.

^ J o h a n n Kape l le r .

(Z. Intell.-Blatt Nr. ,/.3 d. 29. November 18Z6.)


